
Lord Jim – Joseph Conrad 

 

Die Geschichte eines gescheiterten Seemanns. Der sein Schiff zum falschen Zeitpunkt aufgab. Und 

danach unter ständigen Gewissensbissen und sozialer Aechtung lebt. Auch der erfolgreiche 

Neubeginn, weitab seiner Herkunft, verläuft tragisch.  
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Jim zieht als Schiffsausrüster umher. Als Erster Offizier auf einem Pilgerschiff beging er einen 

schrecklichen Fehler, der ihn Ruf und Laufbahn kostete. Nach langen Reisen erreicht er die entlegene 

Insel Patusan im Indischen Ozean und erwirbt sich das Vertrauen der Einheimischen, die ihn als 

Friedensstifter hoch verehren. Aus Jim wird Lord Jim. Doch dann tauchen Piraten auf, und sie scheinen zu 

wissen, wer er wirklich ist. Joseph Conrads berühmtester Roman hat viele Facetten: eine psychologische 

Charakterstudie über einen, der vom Heldentum träumt und doch moralisch versagt; eine mitreißende 

Abenteuererzählung; und nicht zuletzt eine erschütternde Parabel auf die Zerstörungswut des 

Kolonialismus. 

 

Über den Autor 

 

Joseph Conrad (1857–1924) war polnischer Herkunft und erlernte erst im Erwachsenenalter die englische 

Sprache. Im Dienst der britischen Handelsmarine und ab 1886 als Kapitän bereiste er die Weltmeere, den 

afrikanischen Kontinent und den Fernen Osten. Erst spät begann er zu schreiben. Conrads Romane, die 

um das Thema der menschlichen Einsamkeit und des Ausgeliefertseins kreisen, zählen zu den 

berühmtesten Werken der englischen Literatur. 
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